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LFR Franz Wöhrer vertritt die Belange der Feuerwehrjugend im Landesfeu-
erwehrrat und ist Mitglied im Arbeitsausschuss Feuerwehrjugend—der 
richtige Adressat für unsere neun Fragen. 
 
1) Welchen Berufswunsch hattest Du als Kind? 
Habe mich als Kind schon bei einer Tankstelle in meinem Heimatort 
„herumgetrieben“ und dort ersten Kontakt mit Kunden geknüpft 
und so habe ich mit für den Besuch der „Handelsschule“ entschieden 
und bin dann Baustoffverkäufer geworden. 
 
2) Warum bist Du zur Feuerwehr und nicht zur Rettung gegangen? 
Die Feuerwehr wurde mit in die Wiege gelegt, mein Vater war viele 
Jahre „Schriftführer“ und Verwalter, mein Großvater mütterlicher-
seits, war noch ein richtiger „Hauptmann“ in Wöllersdorf. 
 
3) Welche Hobbies außerhalb der Feuerwehr hast Du? 
Für Hobbies bleibt momentan wenig Zeit, aber hie und da 
„abschalten und entspannen“ eventuell mit einem Buch hat schon 
was. 
 
4) An welche Momente mit der Feuerwehr erinnerst du dich gerne 
zurück – also dein schönstes Erlebnis? 
Es gab viele schöne Momente bei der Feuerwehr – aber als einmal ein 
15 Monate alter Bub seine Mutter aus dem Haus sperrte und ich die 
Eingangstür öffnete war das ein ganz besonderes Erlebnis zwischen 
Mutter und Kind. 
 
5) Was ist dein Lieblingsessen? 
Gemüse jeder Art, aber ein Schnitzel ist auch nicht zu verachten. 
 
6) Was trinkst du am liebsten zur Erfrischung an heißen Sommer-
tagen? 
Mineralwasser oder Cola mit Leitungswasser 
  
7) Welche Musikrichtung gefällt dir? 
Alte Schlager 
 
8) Hast du ein Lebensmotto? Welches? 
Grundsätzlich sehe ich alles positiv und helfe gerne 
 
9) Worum beneidest du die Lagerteilnehmer des 42. Landestreffens 
der NÖ Feuerwehrjugend? 
Um den unbeschwerten Spaß, tollen Wettstreit und unvergessliche 
Erlebnisse 

NEUN FRAGEN 

an Franz Wöhrer, Landesfeuerwehrrat 
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AUS DEN UNTERLAGERN 

Süd, Nord , Ost und West - es ist immer was los 

Flaggenhissung im Frei-
zeitzentrum 
Nach getaner Arbeit 

wurde in feierlicher At-

mosphäre die Flagge des 

Freizeitzentrums gehisst. 

Nachdem Sepp Kosak 

den Befehl zur Flaggen-

hissung gab, erklangen 

Posaunen und Trompe-

ten, während die Flagge 

aufgezogen wurde   

Ein Pferd am Lager???  
Die Feuerwehrjugend 

Hollenthon ist heute mit 

einem tierischen Anhä-

nger angekommen. Ob 

sich darin wirklich ein 

Pferd befand ist der Re-

daktion leider unbe-

kannt. Also bitte nicht 

schrecken wenn plötz-

lich ein Pferd 

vor eurer Nase 

steht!  S 

Zugbrücke zum 
Ritterunterla-
ger eröffnet 
Besonders enga-

giert war wie immer das 

Team des UL Nord rund 

um ULALEI Roman Hö-

felsauer. Bei meinem Streifzug durchs UL stach mir 

sofort die ausgeklügelte Zugbrücke ins Auge. Das 

Rittermotto ist nicht zu übersehen! Top!  

N 

Ich möchte ein Zelt sein 
Am Rande des UL West 

fand sich ein kleines, 

einsames Gestänge. 

Wenn es Groß wird 

kann es dann auch eine 

Jugendgrup-

pe aufneh-

men    W 
Kopfstehender Ort  
Kottingbrunn steht 

Kopf! Ganz Kotting-

brunn? Nein, nur eine 

Gruppe junger Feuer-

wehrmädchen und bur-

schen die heute ihr Zelt 

im Unterlager 

Süd aufgebaut 

haben.  S 

Multifunktio-
nales Bett be-
währt sich! 
Das Schlafge-

mach von Martin von 

der FJ Raabs an der 

Thaya ist multifunktio-

nal: Es dient zugleich als 

Bett oder Sofa und kann 

im Handumdrehen zum 

Sessel umgebaut wer-

den. Auch sein Freund 

Florian nützt diese prak-

tische und bequeme 

Chillgelegenheit gerne  

N 

Die Gästegruppe aus 

Polen kann im UL West 

mit einem besonderen 

Schmankerl aufwarten; 

ihr Zelt bläst sich selbst 

auf und man kann sich 

in der Zwischenzeit an-

deren Dingen 

widmen  W 

Frühstück in 

den Federn ge-

nossen die Mä-

dels im UL 

Nord. Die Burschen 

drückten sich erfolgreich 

vor dem Foto  

N 

20 Jahre Feuer-
wehrjugend Pet-
tendorf 
Bild 1: Die Ju-

gendgruppe aus dem Be-
zirk Korneuburg feiert 
heuer ihren 20. Geburts-
tag. Erst vor 2 Wochen er-
reichten sie beim Bezirks-
bewerb den 6. Platz, ehe 
dieses Wochenende um 
das Abzeichen geht! Wir 
wünschen viel Erfolg! 
Bild 2: Top Organisation der Jugendbetreuer 
Die Betreuer der FFJ Pettendorf haben sogar einen 

„Landeslagerorganisationskoffer“, und sind damit 

bestens ausgerüstet und organisiert! 

O 
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AUS DEN UNTERLAGERN 

Süd, Nord , Ost und West - es ist immer was los 

So lässt sich`s 
Liegen!! 
Alle sind mit 

dem Aufbau des 

Zeltes beschäftigt, nur 

eine muss sich von den 

Strapazen der unglaub-

lich langen Anreise er-

holen: Bettina von der 

FF Schönkirchen-

Reyersdorf konnte es 

nicht mehr erwarten, bis 

das Zelt fertig aufgebaut 

ist!  

N 
Top ausgestat-
tet 
Wie jedes Jahr 

TOP ausgestat-

tet ist die FJ Drösing, 

diese traf ich beim mor-

gendlichen Frühstück 

an. (man beachte den 

mega-coolen Schirm im 

Hintergrund)  

N 

Tischlermeister 

Die FF Petzenkirchen-

Bergland hat einige jun-

ge Tischlermeister in 

ihren Reihen; jede Latte 

des Zaunes wird auf den 

millimeter genau zuge-

schnitten 

und befes-

tigt! W 

Tarnzelte 

Vereinzelt konnten wir 

bereits gut getarnte Zelt-

plätze ausfindig ma-

chen. Neben dem un-

glaublichen Vorteil, bei 

Nacht quasi unsichtbar 

zu sein, spenden die 

Tarnnetze 

auch kühlen-

den Schatten. W 

Die FJ Sieghartskirchen übt  schon das Gruppenfo-

to, damit beim Bewerb jeder weiß wo er stehen muss 

undman schneller fertig wird. Außerdem ist es das 

perfekte 

Andenken 

an ein ge-

lungenes 

Landesla-

ger  

W 
Ordnung halten! 
Diese gefinkelte 

Holzkonstrukti-

on, gesichtet 

beim Zelt der FJ Nuss-

dorf, spart nicht nur 

Platz sondern sorgt auch 

für Sauberkeit des Zelt-

bodens. Tolle Idee!  

O 
Sägeersatz 
Mangels eines 
geeigneten 
Schneidewerk-
zeugs musste sich die 
Feuerwehrjugend La-
xenburg etwas überle-
gen, um die Latten für 
den Zaunbau zu kürzen. 
Kurzerhand wurden die 
Bretter in Teamarbeit 
zerbrochen.  

S 

Neben dem gro-
ßen Gemein-
schaftszelt gibt’s 
hier eine kleine 
Zeltstadt mit 
Einzelschlafplätzen 
Richard, Vanessa, 

Ramon, Jessica, Annika, 

Andreas, Nico und Mar-

tin von der FJ Stollhofen 

O 

Noch g’schwind 

ein Gruppenfoto 

bevor es zu den 

Einzelbewerben 

ging – die FJ Frankenfels 

hinten: Jasmin, Petra, 
Regina, Fuzzi, Flo, Wer-
ner, Julian und Daniel 
vorne: Patrick, Roland 
und Florian 
liegend: Florian 

O 
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AUS DEN UNTERLAGERN 

Süd, Nord , Ost und West - es ist immer was los 

G´stopft VOLL 
– bis an die De-
cke… 
…war das Fahr-

zeug der FF Göllersdorf! 

Feuerwehrjugendmit-

glieder konnte ich im 

Auto keine entdecken. 

Wie die wohl angereist 

sind?!?  

N 

Luxusterrasse 
Die Mitglieder 

dieser Feuer-

wehr lieben 

und leben den Luxus, 

Sie fertigten sich eine 

tolle Holzterrasse aus 

den Brettern.  

S 

Happy Birthday 
Auch am Landeslager dürfen Geburtstage 

nicht untergehen! So feierte die FF Baden-

Stadt den Geburtstag eines ihrer Kamera-

den wie es sich gehört: mit Kuchen. Auch wenn die 

Geburtstagskerzen fehlten konnte eine große Kerze 

in der Mitte 

Stimmung ver-

breiten. Wir gra-

tulieren (auch 

allen anderen 

Geburtstagskin-

dern) ganz herz-

lich  

S 

Gäste im UL Nord… 
…sind 11 Mädels mit ihren 3 Betreuern aus Kroatien. Bereits am Mittwoch um 23 Uhr startete die 

Gruppe in Nustar (im Osten) mit ihrem Busfahrer. Die Mitglieder der Gruppe sammeln zum ersten 

Mal bei einem Landestreffen der NÖ-Feuerwehrjugend Auslandserfahrungen bei Bewerben. Die Ju-

gendlichen sind zwischen 10 und 14 Jahren und allesamt weiblich! In Kroatien gibt es nichts, das mit unse-

rem Mega-Landeslager vergleichbar ist. Laut Jugendbe-

treuer Mirko Ruzic gibt es zwar Bewerbe, diese dauern 

jedoch nur einen Tag lang! Die kroatische Mädelsgruppe 

belegte im Hei-

matland bereits 

zum 3ten Mal 

in Folge den 1. 

Platz!! Dafür 

wurde fleißig 

TÄGLICH trai-

niert….  

N 

Stolz präsentiert 
die Jugend aus 
Ausserkasten-
Furth ihre Zaun-
Tischkombinati-
on. Nicht mal eine halbe 
Stunde brauchten die 
Burschen für den Auf-
bau, die Mädels küm-
merten sich um den 
Holztransport zum Zelt 
– das ist Teamwork! Im 
Anschluss folgte die 
wohlverdiente Nachmit-
tagsjause bei kühlen Ge-
tränken und Kuchen. 
Michl, Florian, Sandro, 

Martina, Michaela, Sabi-

ne und Lisa 

O 

Highlander 
im Lager 
Starke Spie-

le sind bei 

der Feuerwehrju-

gend Bad Deutsch 

Altenburg in den 

kommenden Tagen 

angesagt.  

S 
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AUS DEN UNTERLAGERN 

Süd, Nord , Ost und West - es ist immer was los 

KÖNIG-
REICH!! 
Wir verbeugen 

uns vor den 

Prinzen und Prinzessin-

nen aus dem  

„Königreich Feistritz“ 

und wünschen Ihnen 

einen königlichen Auf-

enthalt in Ihrem Zeltpa-

last…… 

S 
ROT-WEISS-
ROT 
Kreative Köpfe 

haben sich hier 

etwas einfallen lassen 

und erstellten mit Ab-

sperrband und Holzbret-

tern einen künstlerisch 

gestalteten Zaun. Gefällt 

uns! Weiter so …… 

S 

Bausteine im 
Lager entdeckt! 
Die Unterlager-

leitung hat sich 

etwas neues einfallen 

lassen. Ab Morgen  

könnt ihr aus Ytong-

Stein Kunstwerke ferti-

gen. Bearbeitet das Ma-

terial mit Säge und Feile 

und betätigt euch künst-

lerisch. Wir gratulieren 

dem Unterlager Süd 

Team zur neuen Idee! 

S 

Tor! 
Die FF 

Amstetten 

hat sich mit 

den Utensilien aus dem 

Last, welche die 

ULALEI gut gebrauchen 

konnte, eine kreative 

Lösung gesucht, damit 

alles sinnvoll verwendet 

werden kann. Spart 

Platz und sieht auch 

noch gut aus! 

W 
Gärtnerei 
Die beiden 

Nachbarfeu-

erwehren 

Tulbing und Ollern ha-

ben sich, durch den ge-

meinsamen Zusammen-

halt, dazu entschlossen, 

ihren Zeltplatz grüner 

zu gestalten. Zu diesem 

Zweck haben sie sich 

zwei Blumenkästen ge-

baut und bepflanzt so-

wie einen Nussbaum 

neben ihr Gartentor ge-

setzt. Schaut gut aus 

und is gut für die Um-

welt. Gefällt uns  

W 
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GEWINNSPIEL 

Coca-Cola WM-Wutzler 

Gewinnspiel Wutzler — Rätsel Teil 1 
Kennt ihr unsere Geräte? Tragt die richtige Bezeichnung ein und erhaltet so 

die ersten 3 richtigen Buchstaben.  
Hebt euch diese gut auf, morgen gibt es das nächste Rätsel…..  !!! 

Wir danken… 

… für das Sponsoring 
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VORSTELLUNG 

Versorgungsdienst und Lagerwache 

Der Versorgungsdienst 
Im Versorgungsdienst stehen 35 KameradInnen im Dienst um täglich 
für Dich das Essen zu kochen. Daher möchte dich das Team bitten die 
Essenszeiten einzuhalten und nur so viel Essen aufzuschaufeln, wie Du 
auch essen kannst. Dieses Jahr haben wir auch drei Essensstraßen für 
dich errichtet, zwei für normale Portionen und eine für kleinere Portio-
nen. Falls deine Jugendgruppe während den Essenszeiten zum Bewerb 
antreten muss bitten wir den Jugendbetreuer, zum Versorgungsdienst-
zelt zu kommen (gegenüber vom Essenszelt) und dieses Problem zu 
melden. Somit wird die Gruppe vorgenommen oder kann zu einer an-
deren Essenszeit eingeteilt werden. „Wir wünschen euch noch viel Spaß 
und wir hoffen, dass das Essen schmeckt!“, so das Versorgungsteam. 

Lagerwache 
Auch heuer steht die Lagerwache mit 
sechs Mann wieder 24h beim Lagertor 
zu eurer Verfügung, um bei (hoffentlich 
nicht eintretenden) Problemen helfen zu 
können!  
Die Aufgaben der Lagerwache könnten 
vielfältiger nicht sein; neben dem Fund-
büro, der Einteilung und Durchführung 
der Lagerwache (mit den eingeteilten 
Gruppen) sind auch Start und Ziel der 
Erlebniswanderung bei ihnen. 
Auf zwei Dinge möchten sie allerdings 
Hinweisen: 
1. Alle, die zum zBV-Dienst eingeteilt 
sind, sollen sich bei der Lagerleitung 
und nicht bei der Lagerwache melden. 
2. Vergesst nicht euren Lagerausweis, solltet ihr das Lagergelände mit eurer Jugendgruppe verlassen (auch 

beim Antreten zum Bewerb) 
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VORSTELLUNG 

Feuerwehrstreife und  

Streife on Tour 
 
Das diesjährige Jugendlager wird gut durch unsere 
Mitglieder der Feuerwehrstreife abgesichert. Heuer 
sind sie mit 12 Personen, 6 Motorrädern und 6 PKW 
für unsere Sicherheit unterwegs. Am Donnerstag, 
Samstag und Sonntag ist die volle Besetzung vor 
Ort. Morgen Freitag ist die Absicherung nur entlang 

der Straßenquerungen im Zuge der Erlebnistour notwendig, daher sind an 
diesem Tag 6 Personen im Einsatz.  
 
Frage an den Kommandanten der Feuerwehrstreife OBI Wilhelm  
Katzengruber: 
Was zählt denn eigentlich zu den Aufgaben der Feuerwehrstreife während 
dem Jugendlager? 
"Unsere Aufgabe ist es, bei der An- und Abreise, in den Bereitstellungsräumen ge-
meinsam mit den Unterlagerverantwortlichen für einen sicheren Ablauf zu sorgen. 
Weiters ist es unsere Aufgabe, die Jugendlichen und ihre Betreuer auf Wegen außer-
halb des Lagergeländes, vor allem bei der Querung der öffentlichen Straßen zu sichern 
und den Verkehr, wenn notwendig zu regeln." 
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VORSTELLUNG 

Feuerwehrmedizinischer Dienst #2 und Lager-Fan-Shop 

Feuerwehrmedizinischer Dienst – im Ein-
satz für eure Gesundheit! 
Rund 5.000 Teilnehmer sind es, die heute 
Donnerstag angereist sind um die größte 
Zeltstadt im Land aufzubauen. Um 14:00 
Uhr starteten die ersten Bewerbe um das 
Feuerwehrjugend-Bewerbsabzeichen für die 
unter 12 jährigen. Natürlich wird seitens der 
Betreuer und Organisatoren stets auf eure 
Sicherheit und Gesundheit geachtet, die eine 
oder andere Verletzung bleibt aber bei so 
einem Großevent leider nicht aus. Glückli-
cherweise beschränken sich die Einsätze des 
FMD-Dienstes erfahrungsgemäß auf kleine 
Wunden, Insektenstiche oder Kreislaufprob-
leme. Sollte es trotz aller Vorsicht zu schlim-
meren Notfällen kommen stehen je nach Ta-
geszeit bis zu über 20 ausgebildete Rettungs- 
und Notfallsanitäter, sowie 1-2 Ärzte und 
eine diplomierte Krankenschwester von der Feuerwehr und  dem Rotem Kreuz Gänserndorf zur Verfügung! 
Erfahrung bringt die FMD-Mannschaft einerseits von den Aktiven-Bewerben in Retz und andererseits von 
Ambulanzdiensten bei diversen Festivals mit. Heuer neu, und den diesjährigen FMD-Chefs zu verdanken, ist 
die digitale Datenaufnahme und Patientendokumentation via 
Tablet oder PC. Dadurch ist es wesentlich einfacher für Versi-
cherungsmeldungen nach dem Landestreffen alle wichtigen 
Daten an die jeweilige Feuerwehr weiterleiten zu können. 
Sei es bei den Bewerben, bei der Erlebniswanderung, im Park-
bad oder direkt am Lagergelände, mehrere sogenannte Fuß-
trupps kümmern sich um ambulante Versorgung am Lagerge-
lände und bei Bedarf auch um den Abtransport ins Krankenhaus. Dafür stehen am Landestreffen 2 Feuer-
wehrfahrzeuge, sowie 1 Notarztfahrzeug zur Verfügung. Der FMD-Stützpunkt befindet sich im UL Mitte. 
„Wir freuen uns wenn wir nicht viel zu tun haben, denn dann wissen wir, dass es euch gut geht!“, so Michael 
Schmidt. 

WICHTIG:  

Notrufnummer 0676/861 207 04  

für alle Verletzungen im und rund um 

das Lagergelände. Am besten gleich 

im Handy einspeichern! 

Um die Gesundheit kümmern sich u.a.: Armin Haas – Leiter FMD, Bernhard Eisenbock 

– Stv. Leiter FMD und Disponent, Michael Schmidt – Disponent, Dr. Krammel, 

Dr. Immböck (FF Mitglied), DGKS Srtschin; 

Lager-Fan-Shop 
Dieses Jahr werden im Lager-Fan-Shop kleine Mit-
bringel wie Stofftiere, Kugelschreiber und auch die 
Marketingartikel von Emma und Paul verkauft. Der 
Shop ist in einem Zelt gegenüber der Lagerleitung zu 
finden. 
 
Öffnungszeiten des Lager-Fan-Shops: 
Freitag: 08.00-12.00h und 13.00h bis 18.00h 
Samstag: 08.00-12.00h und 13.00h bis 18.00h 
 
Achtung: nur Barzahlung möglich! 
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ABSCHIED 

Rudi Schneider (Küche) 

Wenn Rudi schuftet es in der Küche gut duftet! 
Pünktlich zum 65. Geburtstag sagt Rudi Schneider, 
unsere Versorgungsdienst-Legende, „Good Bye!“. 
Nicht nur die Kameraden des Versorgungsdienstes 
gratulierten zum halbrunden Geburtstag, auch die 
Lagerleitung und das SNOW-Team gratulierten recht 
herzlich und verabschiedeten sich von der guten See-
le mit der rauen Schale.  
Mit diesem Geburtstag endet auch seine Tätigkeit als 
Kommandant-Stellvertreter des Versorgungsdienstes 
und er geht damit in den wohlverdienten Ruhestand 
– manche behaupten wahrscheinlich in den 
„Unruhestand“ . 
Wie es sich in einem Team wie der großen Feuer-
wehrfamilie gehört, haben auch wir gestern die Chance ergriffen uns mit einem besonderen Geschenk für 
einen besonderen Menschen zu verabschieden. 
Elche gehören seit dem Vorjahr zur Feuerwehrjugend – und so haben wir keine Kosten und Mühen gescheut 
einen Küchen-Elch vom Cartoonzeichner Stefan Strasser für eine Küchenschürze im neuen Green-Style der 
NÖ FJ zu kreieren. Die Kameraden von „seinem“ Versorgungsdienst haben ihn mit einigen neuen Dienst-
fahrzeugen überrascht. Das Team der Lagerleitung, Peter Fahrafellner und Manfred Holzinger, haben im 
Namen aller Lagerorganisationsteilnehmer einen Kochlöffel mit Unterschriften zur Erinnerung übergeben. 
Wir wünschen Dir – lieber Rudi – alles Gute für die weitere Zukunft und freuen uns auf viele Besuche bei 

den kommenden Landestreffen der Feuerwehrjugend! 
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ABSCHIED 

Christian Hollauf (B-Ausschuss) 

Time to say good bye ... nach 32 Jahren im B-Ausschuss 
 
Wer seit Jahren bei der Anmeldung zum Lager und zu den Bewerben in 
den Berechnungsausschuss B geht, kennt auch den Herrn am Bild - 
Christian Hollauf.  
 
Christian Hollauf hat sein erstes Jugendlager in Kautzen 1980 besucht. 
1982 hat er bereits als Jungspund im B-Ausschuss beim Landestreffen in 
Phyra begonnen und ist bis heute diesem Teil der Lagerorganisation treu 
geblieben. 
 
Von der händischen Berechnung und Auswertung bei aus heutiger Sicht 
überschaubaren Lagergrößen und Teilnehmerzahlen, bis hin zum dies-
jährigen Lager mit weiteren Rekordzahlen, hat er viel erlebt und mitge-
staltet. So waren die ersten Ideen der computeruntersützten Auswertung 
von ihm. Gemeinsam mit Profis wurde die erste reguläre PC Auswer-
tung nach Dobersberg 1987 als sinnvoll befunden. Er hat viele Program-
me erlebt, gelebt und beherrscht - sind uns heute noch NOTRUF und 
nun FDISK ein Begriff.  
 
In 32 Jahren hat er 5 B-Ausschuss-Leiter "verbraucht" und viele Kamera-
dinnen und Kameraden kennengelernt. Diesen ist er auch als guter Kol-
lege mit einigen Besonderheiten (bspw. gemütliches Zeitunglesen mit 
Kaffee in entspannter Atmosphäre - wohlgemerkt - auch beim Jugendla-
ger) in Erinnerung. 
 
Nun hat er aus eigenen Stücken seinen Abschied gefeiert und von seinen 
aktuellen Kameraden den Sonderdienstgrad "Verwalter-Elch-
Berechnung" verliehen bekommen. Zudem wird er zukünftig beim tägli-
chen Abendprogramm im Wohnzim-
mer an den B-Ausschuss denken - hat 
er ein Tischunikat mit gelasertemElch 
zum Abschied erhalten. 
 
Lieber Christian - genieß noch die Tage 
beim 42. Landestreffen und danach die 
schönen Erinnerungen, die beim einen 
oder anderen Besuch aufgefrischt wer-
den können!  
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BEWERBE 

Feuerwehrjugendbewerbsabzeichen 

Wie jedes Jahr beginnen die Landesbewerbe mit dem Feuerwehrjugendbewerbsab-
zeichen für die 10 und 11-jährigen, wobei heuer rekordverdächtige 864 Burschen 
und Mädchen am Bewerb teilnahmen. Gut vorbereitet werden hoffentlich auch ge-
nauso viele mit einem Abzeichen wieder nach Hause zurück fahren, wir gratulieren 
euch jetzt schon zu euren Erfolgen  
Wie die letzten Jahre auch, können die Jugendlichen wieder kurzärmlig den Bewerb 
bestreiten, damit bei der Hitze nicht mehr geschwitzt werden muss. Auch hierfür 
ein großes Dankeschön an den Bewerbsleiter BR Hans-Rudi Schönbäck für seine 
„Freigabe“ 
Und an alle, die die Bewerbe noch vor sich haben: Viel Glück für die kommenden 

Tage! 
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FREUNDE ZU GAST 

Jugendfeuerwehr Dresden 

Dresdner  - langjährige Gäste - die zu Freunden wurden 
 
Jugendfeuerwehr oder Feuerwehrju-
gend? In Deutschland ist es die Jugend-
feuerwehr und auch heuer hat der Stadt-
feuerwehrverband Dresden eine Jugend-
gruppe als Gastgruppe beim Landestref-
fen der NÖ Feuerwehrjugend mit von 
der Partie  - die Jugendgruppe Gompitz. 
 
Im Unterlager West könnt ihr die Kame-
raden treffen und über das deutsche Feu-
erwehrwesen und die Unterschiede zur 
Organisation in Österreich plaudern - 
oder einfach Spaß haben und das Lager-
leben genießen :-)  
 
Hier schon mal einige Daten und Fakten 
zum Stadtfeuerwehrverband Dresden 
und dem Landesfeuerwehrverband Sachsen: 
 

 
 
Ihr kennt viele dieser Bezeichnungen nicht - dann auf zum Infoaustausch zu den deutschen Freunden im Un-
terlager West. Wir wünschen Euch allen einen guten Aufenthalt. 
 

Der Stadtfeuerwehrverband  
Dresden im Detail: 

  
1 Berufsfeuerwehr mit 5 Feuerwachen mit 633  
Beschäftigten davon 527 Aktive davon 1 Frau 
  
22 Stadtteilfeuerwehren mit 1.006 davon 571 Akti-
ve davon 42 weibliche 
  
1 anerkannte Werkfeuerwehr mit 39 Aktiven da-
von 2 weibliche 
  
2 betriebliche Feuerwehren mit 39 Angehörigen 
davon 34 Aktive 
  
Feuerwehrblasorchester Dresden BO 112 mit 34 
Angehörigen davon 7 weibliche 
  
21 Jugendfeuerwehren mit 293 Mitglieder davon  
10 Mädchen 
  
In der Alters- und Ehrenabteilung sind 246 Ange-
hörige vertreten 
  
Insgesamt gehören dem SFV Dresden e.V. 1751 
Mitglieder an! 
  

Die Feuerwehren in Sachsen 
Stand 31.12.2013 

  
8 Berufsfeuerwehren mit 1.694 Aktiven davon 30 
weibliche 
  
438 Freiwillige Feuerwehren mit 44.010 Aktiven 
davon 3.797 weibliche 
  
11 anerkannte Werkfeuerwehren mit 660 Aktiven 
davon 18 weibliche 
  
16 betriebliche Feuerwehren mit 284 Aktiven 
  
 
974 Jugendfeuerwehren mit 11.898 Mitglieder da-
von 2. 734 weibliche 
  
48 musiktreibende Züge mit 837 Mitgliedern  da-
von 19 Mädchen und Jungen 
  
In der Alters- und Ehrenabteilung sind 21.408 An-
gehörige vertreten 
 
1 Landesfeuerwehrschule 
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FREUNDE ZU GAST 

Grußbotschaften 

Zudem haben sie Grußbotschaften ihrer höchsten politischen Vertreter mitgebracht, so könnt ihr Euch hier 
(LINK) die Worte des Landtagspräsidenten Dr. Rößler und der Dresdner Oberbürgermeisterin Orosz (LINK) 
genauer durchlesen.  

Landtagspräsident Dr. Rößler 

Oberbürgermeisterin Orosz 



Seite 16 

PICTORIAL 

Das Lager beginnt... 
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PICTORIAL 

Verschiedene Lösungen am Landestreffen 

Schattenspender: Bauwerke: 
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LAK 

Auflagenkontrolle 

 

Die nächste                       ist am Freitag ab 20.00h bei der ULALEI abholbereit! 

RÄTSELSEITE + ERINNERUNGEN 

Nahrung für´s Gehirn  

Bitte nicht vergessen: 
 

Einheitliche Bekleidung ist beim Bewerb zu tragen (ob nur das Po-
loshirt ausreicht wird von Bewerbsleiter bestimmt, daher rechtzeitig 

informieren) 
 

Die am Lagergelände erworbenen Flaschen sind Pfandflaschen. Bit-
te mit Drehverschluss zur Verkaufsstelle zurückbringen um den 

Einsatz (€ 0,20) zurückzubekommen. 
 

Die Erlebnistour kann am Freitag und Samstag bestritten werden, 
Start bei der Lagerwache. 

Alle Sudokus wurden mit www.opensky.ca generiert 


